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Organ für amtliche Kundinachungen. 
Erscheint an jedem Freitag. Abonnementspreis: Für das Inland jährlich 4 Kr., halbjährlich 2 Kr., vierteljährlich 1 Kr., mit Postversendung und Zustellung ins  Haus; 
Mr Oesterreich und Deutschland mit Postversendung jährlich 5 Kr., halbjährlich Kr. 2 , 5 0 ;  für die Schweiz und das übrige Ausland jährlich 6 Fr., halbjährlich 3 Fr .  
vierteljährlich Fr. 1 . 50  franko ins Haus. M a n  abonniert im Jnlande bei den betreffenden Briefboten; fürs Ausland bei den nächstgelegenen Postämtern oder bei der 
«edaktion des „Volksblattes"; für die Schweiz beider Büchdruckerei I .  Kuhn in Buchs ( R h e i n t a l ) . B r i e f e  und Gelder werden franko erwartet. — Einrückungsgebühr 
für Inserate im Publikationsteile für die dreispaltige Zeile oder deren Raum 8 h oder 10 Rp. — Korrespondenzen, Inserate und Gelder sind an die Redaktion einzusenden, 

und zwar erstere spätestens bis z s d s n  M i t t r v o c h  m i t t a g s .  

Freitag M 8. d e n  2 5 ;  F e b r u a r  1 9 1 0 .  

Baterland. 
Allerhöchste Auszeichnung. W i r  erfah­

ren, daß S .  M .  der Kaiser von Oesterreich dem 
fstl. Kabinettsrat und derzeitigem Landesver-
weser Herrn K a r l  v.  I n  d e r  M a u r  eine 
hohe Ordensauszeichnung, nämlich d a s  Komtur-
kreuz des Franz  Josef Ordens  allergnädigst zu 
verleihen geruhten. 

A u s  diesem Anlasse haben Se ine  Durchlaucht 
der regierende Fürs t  a u s  Florenz folgende tele-
graphische Begrüßung an  den Herrn Kabinetts-
r a t  gelangen lassen: 

„Empfangen S ie ,  lieber Kabinettsrat, meine wärm-
ften Glückwünsche zu der Ihnen von Seiner Majestät 
verliehenen hohen Auszeichnung, welche mir auch viele 
Freude verursachte. 

Johann Fürst von Liechtenstein.* 
Besetzung He» fstl. Landgerichtes. Wie  

wir hören, hat d a s  k. k. Justizministerium den 
k. k. Landesgerichtsrat Herrn Heinrich Schöpf, 
dzt. Grundbuchsanlegungskommissär in Brixen, 
für die Dauer  eineS J a h r e s  vom 1. M ä r z  1910 
a n  zum Zwecke der substitutionsweisen Ueber-
nähme der Amtsfunktion des fstl. Landrichters 
in Vaduz beurlaubt und delegiert. 

Literarische». D a s  Jahrbuch des  Histor­
ischen Vereins fü r  d a s  Fürstentum Liechtenstein, 
9 .  Band  für  1909, ist dieser T a g e  ausgegeben 
worven, nachdem sich die Drucklegung etwas 
verzögert hatte. D a s  Jahrbuch enthält einen in-
teressanten Aufsatz von D r .  A.  S c h ä d l e r ,  
Prähistorische und römische Funde in Liechten-
stein, Beitrag zur Urgeschichte unseres Landes ;  
des weitern von Herrn L a n d e s v i k a r  B ü c h e l :  
Geschichte der Herren von Schellenberg (Schluß), 
Einiges zur Walliserfrage und d a s  Büchervcr-
zeichniS der von dem im J a h r e  1690 Verstor-
benen P f a r r e r  v. Kriß der Triesner Kooperatur-
Pfründe zugeeigneten, jetzt von unferm Landes-
fürsten angekauften Bibliothek; den Schluß des 
Bande? bildet die Vereinschronik, nach welcher 
der Verein gegenwärtig 129 Mitglieder, davon 
6 a u s  dem fürstlichen Hause zählt und mit 4 0  
historischen Vereinen, wissenschaftlichen Jns t i -
tuten ?c. 2 C .  Schriftentausch unterhält. D e r  Um-
schlag bringt ein Verzeichnis des I n h a l t e s  der 
b i s  jetzt erschienenen 8 Jahrbücher. — 

Die  Gesellschaft für  neuere Geschichte Oester-
reichs hat  soeben eine Monographie von V i k t  o r  
F l e i s c h e r  unter dem Ti t e l :  Fürst Ka i l  Euse-
bius von Liechtenstein a l s  Bauherr und Kunst-
sammln  (1611—1684)  veröffentlicht. D a s  in-
teressante Werk — 2 4 5  Seiten — ist Seiner  
Durchlaucht dem regierenden Fürsten gewidmet 
und bietet interessante Aufschlüsse für die öfter-
reichische Kunstgeschichte,' in welcher d a s  H a u ?  
Liechtenstein und nicht zuletzt unser gegenwärtig 
regierender Fürs t  eine so bedeutende Rolle spielt. 
Fürs t  Karl  Eusebius, der S o h n  des  Fürsten 
Kar l  von Liechtenstein, des ersten Fürsten des 
Geschlechtes, legte bekanntlich durch seine E r -
Werbungen den Grund  zur jetzt weltberühmten 
liechtensteinischen Gemäldegallerie und hatte ein 
tiefes Verständnis f ü r  die Aufgaben der B a u -
kunst, d a s  stch» in einem von ihm hinterlassenen 
Manuskripte über die Architektur kundgibt ; diese 
Denkschrift erscheint- von Fleischer i n  dem ein-
gangs erwähnten Werke veröffentlichet. 
/ " G e d e n k t a f e l »  M i t  ̂  Bezug aus ein in einer 
früheren Nummer erschienenes Einges«ndt werden 
wir darauf aufmerksam gemacht, daß  im S e p ­
tember 1909 a m  Geburtshause des Herrn 
Professor Jose f  v.  Rheinberger eine Gedenktafel 
angebracht wurde. 

Weinbau. Sonntag  den 20. Februar hielt 
die Wlnzergelwssenschaft Vaduz in der Schloß-
Wirtschaft ihre diesjährige Hauptversammlung 
ob. I n  der Eröffnungsansprache erwähnte der 
Obmann, H e r r . D r .  Rud.! Schädler, die schönen 
Hoffnungen auf  ein guteSMeinjahr, zu welchen 
der reiche, Traubenaosatz 'ün Frühjahr 1909 be-
rechtigte, denen aber dann die verregnete Blüte-
zeit, sowie d a s  fortwährend ungünstige Sommer­
wetter ebenso herbe Täuschungen folgen ließen, 
sodaß im September die Aussicht auf eine nur  
halbwegs brauchbare Ernte  beinahe geschwunden 
war .  ; 

I n  dieser N o t  griff dann aber der Retter 
Föhn ein, welcher im Laufe des M o n a t s  Ok-
tober die übrig gebliebenen Früchte zur Reife 
brachte und  noch eine gute Qual i tä t  zeitigte. 

I n  den darauffolgenden Wahlen wurde der 
bisherige Ausschuß, sowitdie Rechnungsprüfungs-
kommisston von 1909 mit Akklamation wieder-
gewählt. 

Geerntet hat die Genossenschaft im J a h r e  1909 
13,538 Kilogr. Trauben ;  diese ergaben W e i n  
9367 Liter. ~ E r l ö s  htefür 
Gesamt-Unkosten . . . . . .  

Netto 
Die Genossenschaft zählte im 

6 8  Mitglieder. 
E r g e b n i s  d e r  l e g t e n  6 

1 9 0 4 :  
1 9 0 5 :  
1 9 0 6 :  
1 9 0 7 :  
1 9 0 8 :  
1 9 0 9 :  

Möge 

Kilogramm 
55 ,421  
11,699 
28,692 
17,582 
50,260 
18,538 

die Ernte  des 

Liter Wein 
39,848 

8 , 1 5 4  
20 ,158  
12,476 
35 ,691  

9 ,367  
J a h r e s  

K 7025.25  
„ 174.67 
K 6850 .58  

J a h r e  1909 

J a h r e :  
Erlös 

23,938.32 
4,745.08 

13,102.70 
8,562.18 

24,560.05 
7,025.25 

1910 wieder 
reichlicher sich gestalten. 

Arankenkaffe. (Einges.) Wie  im Insera ten-
teil der letzten Nummer angekündet, hielt letzten 
Sonn tag  der Krankenunterstützungsverein seine 
Delegiertenversammlung ab, wozu sich ca. 6 0  D e -
legierte einfanden, um 461  ordentliche Mitglieder 
zu vertreten. De r  Rechenschaftsbericht ergab ein 
starkes Anwachsen des Vereines, w a s  die R e -
duktion des Monatsgeldes auf  1 Krone glück-
licherweise verursacht hat. E s  waren 5 8  Ein-
tritt?, w a s  die neue Zugkraft des Vereines beweist 
und ist es damit auch erwies« n, daß sich noch mehr 
werben ließen, fal ls  daS Monatsgeld noch mehr 
reduziert werden könnte, so d a ß  die Wohl ta t  der 
Krankenkasse noch mehr verallgemeinert würde. 
D a S  Land begann mit seiner sehr anerkennens-
werten Unterstützung a l s  der Verein ca. 200  M i t -
glieder hatte, so daß es au f  ein Mitglied zirka 
1 Krone t raf .  Würde nun d a s  Land Schrit t  
halten mit der Mitgliederzahl, so könnte binnen 
kurzem wieder 2 0  Prozent  reduziert weiden, so 
daß ein neuer I m p u l s  für den Verein, durchs 
ganze Land zöge und auch a r m e  Leute veran-
laßte, dein gemeinnützigen Werke beizutreten. E s  
würde damit die Intent ion der Gründer immer 
besser erreicht und würde der Name des Verein? 
„ A l l g e m e i n e r  Krankenunterstützungsvercin" 
ich voll und ganz b e w a h r h e i t e n .  E s  darf 
m Lande nicht Mgessen bleiben, w a s  dies-

bezüglich andere S t aa t en  leisten vder wenigstens 
zu leisten in sichere Aussicht stellen. Unser Land, 
d a s  in der militärischen Abrüstung v o r b i l d l i c h  
geworden, kann auch v o r b i l d l i c h  werden in 
der Krankenfürsorge, indem es einen kleinen 
Te i l  des sonst überall üblichen Wehrgeldes an  
seine kranken Bürger  verwendet. Zurück zur 
Sache. 5326  Kronen Monatsgelder haben die 
Mitglieder eingezahlt  und im gleichen Berichts-

jähre 5510  Kr .  2 0  Heller bezogen die Kranken. 
Z u m  Glück hatte der Verein noch Kr. 1237.48 
sonstige Einnahmen, um obigen Ausgabenüber-
schuß samt den Berwaltungskosten zu decken. D e r  
Reservefond steht heute auf  Kr. 21018.37 und 
hat  um Kr. 358,81 noch zugenommen. 

De r  ganze Vorstand und die Rechnung?-
reviforen wurden auf  eine neue Amtsdauer be» 
stätigt. Ein Antrag auf Unfallversicherung be-
liebte gar  nicht und d a s  Monatsgeld von 1 K r .  
wurde beibehalten. Möge der Krankenkasse auch 
im neuen J a h r e  ein glücklicher S t e r n  leuchten. 

Stand der Manl- «nd Alanensenche 
in der benachbarten Schweiz nach dem Seuchen-
bulletin vom 14. Februar.  ^ 

S t .  Gallen. Bez. Oberreintal, Altstätten, 1 
S t ,  5 R ;  Bez. Werdenberg, Grab? ,  2 S t ,  9 
R ,  wovon 1 S t ,  4 R neu, G a m s ,  1 S t ,  8 
R ;  Bez. S a r g a n s ,  Ragaz, 2 S t ,  8 R ,  M e l s ,  
2 S t ,  11 R ,  1 Schw neu; Bez. Gaster, Schä-
nis,  1 S t ,  9 R ,  1 Schw, 1 Z .  

Graubünden. Bez. Unterlandquart, Maien« 
feld, 1 S t ,  4 R ,  M a l a n s ,  1 S t ,  9 R .  J g i s ,  
3 S t ,  4 9  R ,  wovon 1 S t ,  13 R ,  neu ;  Bez. 
Oberlandq'iart, Jenaz ,  1 S t ,  11 R ;  Bez.  
Glenner, S t r a d a ,  1 S t ,  1 0  R ;  Bez. Hinter-
rhein, Nusenen, 9 S t ,  9 0  R ,  Splügen,  4 S t ,  
3 3  R ,  5 Schw, 11 Z ,  2 2  Schf, Andeer, 1 
S t ,  9 R ,  2 Schw, 1 0  Schf.  -

Elsaß-Lorhrmgen hat  nunmehr die E i n -  und 
Durchfuhr von Rindvieh und  Ziegen a u s  der 
ganzen Schweiz ebenfalls verboten. 

I n  den Kantonen Zürich, Schwyz, G l a r u s ,  
Schaffhausen, S t .  Gal len,  Graubünden und 
Tessin sind verseucht 7 4  S t ä l l e  mi t  5 2 1  Stück 
Großvieh und 99 Stck. Kleinvieh, wovon 8 S t .  
mi t  4 2  Stück Großvieh und  4 Stück Kleinvieh 
neu. — Kürzlich verbreitete sich hier d a s  Gerücht 
daß in M e l s  bei BalzerS ein F a l l  von M a u l -
seuckie vorgekommen sei. D ie  über Veranlaffung 
der fstl. Regierung sofort eingeleiteten Erhebungen 
haben ergeben, daß  d a s  Gerücht gänzlich falsch 
w a r ;  es  w a r  dadurch entstanden, daß eine F r a u  
a u s  Balzers  bei einem Tierarzte in Maienfeld 
eine Medizin f ü r  ein T i e r  geholt hatte. 

Neuigkeiten m «llen Kindern. 
Gesterreich. F e l d k i r c h .  M a r k t  a m  letzten 

Dienstag. Besuch: mittelmäßig. Erdäpfel  perKilo 
1 1  b i s  12 h ,  But te r  per K l o  2 .80  bis 3 .10  K ,  
Sauerkäse p, Kilo 1.20 bis 1.50 k ,  Magerkäse per 
Kilo 9 0  bis 9 6  h,  Fisolen per Kilo 6 0  bis 7 0  h 
S a l a t  per Kopf — h ,  Kraut  per Kopf — h ,  
Kraut  per 5 0  Kilo — K ,  4 Stück Eier  4 0  h .  

S c h w e i n e m a r k t .  Auftrieb: mittelmäßig. 
Handel :  flau. 1 P a a r  Spanferkel 4 0 — 4 6  K ,  
Treiber oder Frischlinge per  Stück 4 6 — 7 0  X .  

— I n  ganz O e s t e r r e i c h  sind anläßlich des 
hundertjährigen Todestages des Ti ro ler  Helden 
A n d r e a s  H o f e r  begeisterte patriotische Feiern 
abgehalten worden, an  denen sich namentlich auch 
die Schuljugend beteiligt ha t .  

Schweiz. L u z e r n .  I n  Luzern ist am 
16 .  d. MtS.  HH. P f a r r e r  B e r n h a r d  L a m -
p e r t  gestorben im Alter  v o n - 6 4  J a h r e n .  D e r  
Verstorbene w a r  Bürger  der Gemeinde Fläsch, 
aber die Fläscher wollten eS nie recht begreifen, 
daß sie einen katholischen P f a r r e r  zum Bürger 
hätten. P f a r r e r  Lampert w a r  nämlich Konvertit 
und hat  selbst nie in  Fläsch gewohnt. Geboren 
w a r  er in  Chur,  wo sein Bater  viele J a h r e  
Stadtweibel war .  S e i n  Uebertritt zur kaiholi-
schen Kirche erfolgte in Luzern im J a h r e  1871 .  
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